
Nr. L 358/2 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 31. 12. 77
?

VERORDNUNG (EWG) Nr. 3023/77 DES RATES

vom 20. Dezember 1977

über Maßnahmen, : it denen Mißbräuchen durch den Verkauf landwirtschaftlicher
Erzeugnisse an Bord von Schiffen ein Ende bereitet werden soll

Es erscheint notwendig, die Rechtslage in dieser Frage
zu klären. Zu diesem Zweck sollten die Mitgliedstaa­
ten ermächtigt werden, für sehr begrenzte Mengen
der in Anhang II des Vertrages aufgeführten Erzeug­
nisse, die unter den vorgenannten Bedingungen an
Bord von Schiffen verkauft oder verteilt werden, Ab­
gabenbefreiungen zu gewähren, außerhalb deren
diese Erzeugnisse künftig nur gegen Entrichtung der
fälligen Einfuhrabgaben in die Gemeinschaft einge­
führt werden dürfen —

DER RAT DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro­
päischen Wirtschaftsgemeinschaft,
auf Vorschlag der Kommission,
nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments ( 1 ),

k

in Erwägung nachstehender Gründe:
In der Verordnung (EWG) Nr. 1544/69 des Rates
vom 23 . Juli 1969 über die zolltarifliche Behandlung
von Waren, die im persönlichen Gepäck der Reisen­
den eingeführt werden (2), ist eine Gemeinschaftsrege­
lung für Zollerleichterungen im Reiseverkehr zwi­
schen Drittländern und der Gemeinschaft vorgesehen.

Diese Verordnung gilt nicht für die Einfuhr von
Waren im Anschluß an eine von einem Mitgliedstaat
ausgehende Schiffsreise, bei der das Zollgebiet eines
Drittlandes nicht berührt worden ist.

Mit der Verordnung (EWG) Nr. 1818/75 des Rates
vom 10. Juli 1975 über die landwirtschaftlichen Ab­
schöpfungen, Ausgleichsbeträge und sonstigen Abga­
ben bei der Einfuhr von landwirtschaftlichen Erzeug­
nissen und von bestimmten landwirtschaftlichen Ver­
arbeitungserzeugnissen im persönlichen Gepäck von
Reisenden (3) ist die Anwendung der Verordnung
(EWG) Nr. 1544/69 auf die landwirtschaftlichen Ab­
schöpfungen und sonstigen Einfuhrabgaben, die im
Rahmen der gemeinsamen Agrarpolitik oder im Rah­
men der nach Artikel 235 des Vertrages auf be­
stimmte landwirtschaftliche Verarbeitungserzeugnisse
anwendbaren spezifischen Regelungen vorgesehen
sind, ausgedehnt worden.

Erfahrungsgemäß sind gemeinschaftliche landwirt­
schaftliche Erzeugnisse, für die Ausfuhrerstattungen
gewährt wurden, und landwirtschaftliche Erzeugnisse
aus Drittländern an Bord von Schiffen, welche aus
einem Gemeinschaftshafen ausgelaufen sind und er­
neut in einen Gemeinschaftshafen einlaufen, ohne
einen Hafen außerhalb des Zollgebiets der Gemein­
schaft angelaufen zu haben, verkauft oder verteilt
worden, um unter Inanspruchnahme der in den Ver­
ordnungen (EWG) Nr. 1544/69 und Nr. 1818/75 vor­
gesehenen Abgabenbefreiungen in die Gemeinschaft
eingeführt zu werden.

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

( 1 ) Für die in Anhang II des Vertrages aufgeführ­
ten Erzeugnisse, die an Bord von Schiffen, welche aus
einem Gemeinschaftshafen ausgelaufen sind und er­
neut in einen Gemeinschaftshafen einlaufen, ohne
einen Hafen außerhalb des Zollgebiets der Gemein­
schaft angelaufen zu haben, verkauft oder verteilt
worden sind und

— die bei ihrer Ausfuhr aus der Gemeinschaft Aus­
fuhrzollförmlichkeiten im Hinblick auf die Ge­
währung von Erstattungen oder anderen im Rah­
men der gemeinsamen Agrarpolitik bei der Aus­
fuhr gezahlten Beträgen unterzogen worden sind
oder

— die sich bei ihrer Verbringung an Bord von Schif­
fen nicht in einer der beiden Lagen nach Artikel 9
Absatz 2 des Vertrages befinden,

können die Mitgliedstaaten Befreiung von den Ein­
fuhrabgaben gewähren.

(2) Machen die Mitgliedstaaten von der Möglich­
keit nach Absatz 1 Gebrauch, so ist die Befreiung auf
folgende Mengen je Reisender beschränkt :
— 1 Kilogramm Butter,

— 1 Kilogramm Käse,

— 1 Kilogramm Fleisch einschließlich Fleischwaren
oder -konserven und Würste,

— 2 Liter Vein einschließlich Schaumwein und
Likörwein,

— insgesamt 2 Kilogramm sonstige Erzeugnisse des
Anhangs II des Vertrages.

(*) ABl. Nr. C 83 vom 4. 4. 1977, S. 33 .
(2) ABl. Nr. L 191 vom 5. 8 . 1969, S. 1 .
(8) ABl. Nr. L 185 vom 16. 7. 1975, S. 3 .

\



31 . 12. 77 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 358/3

ben, die im Rahmen der gemeinsamen Agrarpolitik
angewandt werden.

(3 ) Absatz 2 gilt nur für im persönlichen Gepäck
der Reisenden mitgeführte Erzeugnisse,

a) deren Einfuhr nachweislich gelegentlich erfolgt
und

b ) bei denen es sich ausschließlich um Erzeugnisse
handelt, die zum persönlichen Ge- oder Ver­
brauch der Reisenden oder ihrer Familie oder zu
Geschenken bestimmt sind .

(4) Die Mitgliedstaaten, die von der Möglichkeit
nach Absatz 1 Gebrauch machen, teilen dies der
Kommission mit.

Artikel 3

Erforderlichenfalls werden die Durchführungsvor­
schriften zu dieser Verordnung nach dem Verfahren
des Artikels 26 der Verordnung (EWG) Nr. 2727/75
des Rates vom 29. Oktober 1975 über die gemein­
same Marktorganisation für Getreide (*), zuletzt ge­
ändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 2560/77 (2),
oder nach den entsprechenden Artikeln der anderen
Verordnungen über die gemeinsame Agrarmarktorga­
nisation erlassen .

Artikel 2

Im Sinne dieser Verordnung gelten als „Einfuhrabga­
ben" Zölle, Abgaben gleicher Wirkung, landwirt­
schaftliche Abschöpfungen und sonstige Einfuhrabga­

Artikel 4

Diese Verordnung tritt am 1 . Februar 1978 in Kraft .

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Geschehen zu Brüssel am 20. Dezember 1977.

Im Namen des Rates

Der Präsident

J. CHABERT

(!) ABl . Nr. L 281 vom 1 . 11 . 1975, S. 1 .
(2 ) ABl . Nr. L 303 vom 28 . 11 . 1977, S. 1 .


